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Kuratorin Charlotte Pöchhacker und Kulturabteilungsleiterin Dr. Gabriele Russ sowie 
Kulturreferent Kurt Flecker bei der Ausstellungseröffnung in Helsinki

Steirische Architektur ist international gefragt. Seit rund 2 Jahren ist die 

steirische Ausstellung „Sense of Architecture“ auf  Wanderschaft. „Es freut 

mich, dass nach Venedig, Berlin, Belgrad und Budapest diese Ausstellung 

nun auch in Helsinki zu sehen ist,“ sagte ein sichtlich zufriedener Kultur-

landesrat LH-Stv. Dr. Kurt Flecker vor kurzem bei der Ausstellungseröff-

nung in Helsinki. Mit dieser Ausstellung hat sich die aktuelle steirische 

Architekturproduktion zu einem wichtigen Kulturbotschafter der Steier-

mark entwickelt,“ freute sich Kuratorin Charlotte Pöchhacker und strich 

gemeinsam mit Gestalter Alexander Kada die Bedeutung der Internationa-

lisierung der steirischen Architektur durch die vielen Einladungen seitens 

hochkarätigster internationaler Veranstaltungsorte hervor.

Fastensuppe in der Grazer Burg gab es Anfang März unter dem Moto 

„Teilen macht stark“. Zahlreiche Persönlichkeiten aus dem öffent-

lichen Leben, unter ihnen Landeshauptmann-Stv. Hermann Schützen-

höfer, Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl, Diözesanbischof  Dr. Egon 

Kapellari und Landesamtsdirektor Dr. Gerhard Ofner waren der Einla-

dung von Landeshauptmann Mag. Franz Voves und der Katholischen 

Frauenbewegung gefolgt. Mit ihren Spenden unterstützten sie zahl-

reiche Hilfsaktionen, der Katholischen Frauenbewegung, wie etwa Bil-

dungsangebote und eine Gesundheitsvorsorge für Kinder und Mütter 

in Indien oder ein ökologisches und soziales Wiederaufbauprogramm 

für Opfer eines Taifuns auf  den Philippinen. Darüber hinaus wird der 

Kampf  von Frauen gegen Gewalt in Nicaragua unterstützt.

LH Mag. Franz Voves, die Vorsitzende der Aktion Familienfasttag Mag. Angela 
Lienhart, Diözesanbischof  Dr. Egon Kapellari und LH-Stv. Hermann Schützenhö-
fer beim Benefizsuppenessen in der Grazer Burg.

Hubert Isker (li.) und LH Mag. Franz Voves (re.) gratulierten dem neuen Ehren-
bürger von Gralla, Manfred Tuscher

Die Gemeinde Gralla (Bezirk Leibnitz) hat seit Anfang März mit Altbür-

germeister Manfred Tuscher einen Ehrenbürger mehr in ihren Reihen. 

Neben zahlreichen Ehrengästen aus Politik und Verwaltung gratuliere 

auch Landeshauptmann Mag. Franz Voves dem neuen Ehrenbürger. 

„Die Gesellschaft braucht Menschen die sich für andere einsetzen und 

genau das lebt uns Altbürgermeister Tuscher vor. Sein besonderes 

Gespür für Menschen in Notsituationen, heute noch genauso wie in 

seiner aktiven Zeit als Bürgermeister, zeichnen ihn einfach aus“, 

bedankte sich Landeshauptmann Voves in seinen Grußworten. Das 

Licht der Welt erblickte Manfred Tuscher 1952 in Wagna. In seiner 

Amtszeit forcierte er vor allem den Wohnbau in Gralla. Ein zweigrup-

piger Kindergarten konnte errichtet werden und mit der Gründung sei-

nes Unterstützungsfonds „Manfred Tuscher Unterstützungsfonds“ 

unterstützt er heute noch in Not geratene Bewohner der Gemeinde.

Für seine Verdienste als Bürgermeister der Gemeinde Saifen-Boden 

(Bezirk Hartberg) erhielt Mitte März Altbürgermeister Peter Maier 

von Landeshauptmann Mag. Franz Voves das Große Ehrenzeichen 

des Landes Steiermark. „Mit viel persönlichem Engagment setzte 

sich Peter Maier nicht nur für die Einführung der öffentlichen Müll-

abfuhr oder die Schaffung von Bauland ein, sondern er verbesserte 

auch das Förderwesen der Gemeinde“, betonte LH Voves in seinen 

Dankesworten an den Geehrten. 1960 trat er als Gemeinderat in 

Winkl-Boden in die Politik ein, wurde fünf  Jahre später Bürgermei-

ster dieser Ortschaft und von 1980 bis 1992 war er Bürgermeister 

der neuen Gemeinde Saifen-Boden. Peter Maier wurde 1930 gebo-

ren. Er war Landwirt und mit seiner Frau Maria hat er acht Kinder.

Bezirkshauptmann Mag. Max Wiesenhofer, Peter Maier, LH Mag. Franz Voves 
und der Bürgermeister von Saifen-Boden, Ferdinand Haas (v.l.).
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Landeshauptmann Mag. Franz Voves und der polnische Botschafter Dr. Jerzy 
Margański vor den Bildern der jugendlichen Künstler aus Tschentstochau.

Der Antrittsbesuch bei Landeshauptmann Mag. Franz Voves in der 

Grazer Burg war der eigentliche Grund seiner Reise in die steirische 

Landeshauptstadt, dabei nahm der neue polnische Botschafter Dr. 
Jerzy Margański jedoch auch die Gelegenheit wahr, die steirische 

Medienszene unter „ortskundiger“ Führung des polnischen Honorar-

konsuls Dr. Gerold Ortner persönlich kennen zu lernen. Selbst eine 

Kurzvisite beim Landespressedienst stand am Programm. Am Abend 

eröffnete er gemeinsam mit Landeshauptmann Mag. Franz Voves im 

Grazer Künstlerhaus die Ausstellung „Meine Familie und ich“. Kinder 

vom Jugendkulturhaus Tschenstochau im Alter von fünf  bis zehn Jah-

ren haben in farbenfrohen Bildern ihre Umwelt dargestellt. Ein freu-

diges Wiedersehen gab es bei dieser Gelegenheit auch mit dem pol-

nischen Fremdenverkehrsdirektor und längst zum „Ehrensteirer“ 

mutierten Direktor Mag. Włodziemierz „Włodek“ Szelag.

Mitte März 2009 war es wieder soweit: Das Festival des österrei-

chischen Films, die Diagonale 2009, wurde in der Helmut-List-Halle 

feierlich eröffnet. Neben zahlreichen Vertretern aus Politik und Ver-

waltung begrüßte die neue Festivalleiterin Barbara Pichler den 

ersten und zweiten Landeshauptmann-Stellvertreter, Hermann 

Schützenhöfer und Dr. Kurt Flecker, bei der Eröffnung. „Auf  der Dia-

gonale findet die Auseinandersetzung mit dem Kino auf  unter-

schiedlichsten Ebenen statt. Sie ist eine Möglichkeit, dieses Unter-

scheidungsvermögen immer wieder aufs Neue herauszufordern und 

weiter zu entwickeln“, betonte Pichler in ihren Eröffnungsworten. 

Für ihre herausragenden Leistungen im österreichischen Film wur-

den dieses Jahr Birgit Minichmayr und Josef  Hader mit dem Diago-

nale-Schauspielpreis ausgezeichnet. Aktuell sind die beiden gerade 

im Film „Der Knochenmann“ zu bewundern.

v.l.: Barbara Pichler, Dr. Kurt Flecker und LR. Dr. Bettina Vollath bei der Diago-
nale Eröffnung.

v.l.n.r.: Beim eifrigen Studium der Grazer Woche Braunsar, Reinprecht, Farcher, 
Feyerer, Richter, Ulrich, Hübel, Friedl, Meier und Klug.

Als sehr zeiteffizient erwies sich das letzte Kat-Treff  der steirischen Ein-

satzorganisationen am 11. März: Zwei Redaktionsbesuche mit Erfah-
rungsaustausch und nur ein Termin. Möglich wurde dies durch das 

engere räumliche Zusammenrücken der Redaktionen der „Grazer 

Woche“ und „Der Grazer“ am Standort in der Grazer Belgiergasse. Beim 

Besuch ging es in erster Linie darum, Verständnis für die Arbeit der Ein-

satzorganisationen und die Arbeit in den Redaktionen beim jeweiligen 

Gegenüber zu wecken.
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Wenn die Leiterin der Kultur-Abteilung Dr. Gabriele Russ von einer 

„Sternstunde“ spricht, so kann der derart Gelobte – in diesem 

Fall Kleine Zeitungs-Redakteur und Neo-Buchautor Mag. (FH) 

Ulrich Dunst – stolz darauf  sein. Denn Russ, in ihrer früheren 

Tätigkeit als kritische Journalistin und Leiterin der APA Steier-

mark bzw. auch als fördernde und fordernde Lehrende im FH-

Studiengang Journalismus und Öffentlichkeitsarbeit bekannt, ver-

teilt Lob nie leichtfertig. Tatsächlich ist „Performance Politik in 
der Steiermark“, erschienen im StudienVerlag, eine beeindru-

ckend dichte Studie des „politischen Theaters Steiermark“. Um 

im Theaterjargon zu bleiben: Ausgehend von Befragungen von 38 

steirischen Politikjournalisten sowie tiefgehenden Interviews mit 

steirischen Politikern und Parteistrategen beleuchtet das Buch 

Bühne, Kulisse und Backstage der politischen Arena  - besonders 

gut „ausgeleuchtet“ ist natürlich die Landtagswahl 2005.

Mentorin Gabi Russ und Neo-Buchautor Ulrich Dunst mit dem kürzlich 
erschienenen Werk „Performance Politik“
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